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Berlin, d. 6. Nov. Se. Majeſtät der König haben dem
erſeburg Staats Miniſter Freiherrn von Werther zu geſtatten ge

ruht, das ihm verliehene Großkreuz des Herzoglich Anhalti-
ſchen Hausordens Albrechts des Baäaren zu tragen.

Se. Excellenz der Ober Marſchall im Königreich Preußen,
Graf zu Dohna- Wundlacken, iſt aus Italien hier an
gekommen.

Das 2aſte Stuck der Geſetz Sammlung, welches heute
ausgegeben wird enthalt: unter
Nr. 2052. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 24. October

d. J. nebſt Zoll-Tarif fur die Jahre 1840, 1841
und 1842;

2053., die BVerordnung, die Einführung des Zollgewichts
betreffend, vom 31. ejusd. m. ferner

2054. die Allerhöchſten Kabinets-Ordres vom 10. Septem
ber 1837, die Fortſchaffung der ſchädlichen Fiſchweh-
re in der Havel und Spree betreffend und

2055. vom S. Oktober l. J., über die Form der Unterſu-
chung und die Beſtrafung der Herausforderungen
und Zweikämpfe beurlaubter Unteroffiziere

und iſt ſolches zu 65 Sgr. das Exemplar auch einzeln zu bekom

men. Berlin, den 5. November 1839.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Spandow, d. 3. Nov. Mit Bezug auf unſere geſtrige
Nachricht über die Feier des Reformationsfeſtes bemerken wir,
daß auch der heutige dritte Feſttag angeordnetermaßen in wur
diger Feier begangen wurde. Dieſer Tag erhielt aber eine um
ſo höhere Bedeutung, als Se. Majeſtät der König hochſt uber
raſchend und unerwartet in Begleitung Jhrer Durchlaucht der
Frau Fürſtin von Liegnitz dem Vormittags Gottesdienſt
in der Nikolai Kirche beiwöhnten. Nach beendetem Gottesdienſt
geruhten Se. Majeſtät, eine von der Stadt dargebotene Erfri
ſchung anzunehmen und ſich mit den Magiſtrats Perſonen und
mit dem ſich gegenwärtig befindenden Kommandanten gnadigſt
zu unterhalten. Noch an demſelben Abend wurde der Stadt
die frohe Nachricht zu Theil, daß Se. Majeſtät der Nikolai-
Kirche ein Crucifix, wie ſolches die Domkirche zu Berlin beſitzt,

Frankfurt a. M., d. 1. November. Eine hieſige Zei
tung meldet: Die am Großherz. Hofe zu Darmſtadt fur den an
gekundigten Beſuch des Großfurſten Thronfolgers von
Rußland angeordneten Anſtalten waren, vor Kurzem wenig-
ſtens, noch nicht eingeſtellt worden. Namentlich traf die Groß
herzogl. Hoftheater Jntendanz Anſtalten dem erlauchten Gaſte
in dieſer Hinſicht möglichſt befriedigende Unterhaltung zu gewäh-
ren, zu welchem Zwecke auch fremde Künſtler zu Gaſtrollen her
beigezogen werden ſollen. Man glaubt daher daß die Reiſe
des Großfuürſten nach Deutſchland, wenn ſie auch aus Geſund-
heitsruckſichten verſchoben worden doch noch im Verlaufe dieſes
Winters Statt haben durfte.

München, d. 80. Oct. Briefe von Perſonen aus der
nächſten Umgebung Sr. Kaiſ. Hoh. des Herzogs von Leuch-
tenberg, die, aus St. Petersburg vom 13. Oct. datirt, vor
geſtern hier angekommen, ſchildern die Zufriedenheit und das
häusliche Glück dieſes Furſten, das durch den Umſtand, daß
deſſen hohe Gemahlin in ihrer Hoffnung, Mutter zu werden,
glücklich fortſchreitet, noch erhoht wird. Auch in dem Geſund-
heitszuſtand Jhrer Maj. der Kaiſerin, war, dieſen Briefen zu
folge, eine bedeutende Beſſerung eingetreten.

Salzburg, d. 81. Oct. Es werden hier auf Befehl aus
Wien die Anſtalten zum Empfang des Don Karlos und
ſeines Gefolges ſeit Kurzem emſiger betrieben auch ſind in der
Nähe des Chiemſeehofes verſchiedene Wohnungen in Miethe ge
nommen worden.

Von der Donau, d. 28. Oct. Wenn man einem Ge
rucht glauben darf, von dem man ſich in den höheren Kreiſen
viel unterhält, ſo hätte die Entweichung des Erzbiſchofs von
Poſen gegen den Willen des Königs zu einer kurzen aber nicht
unergiebigen Unterhandlung zwiſchen den Höfen von Wien und
Berlin gefuührt, aus welcher die vollkommenſte Uebereinſtim-
mung der gegenſeitigen Anſichten hervorginge. Man hat ſo oft
ſeit zwei Jahren die Behauptung ausgeſprochen und derſek-



ben Geltung zu verſchaffen geſucht, daß die beklagenswerthen
Oppoſitionen in kirchlichen und weltlichen Dingen vielleicht nur
durch öſterreichiſche Jntervention leicht auszugleichen ſein.
Wer weiß, ob nicht die Dinge erſt dahin kommen mußten wo
ſie jetzt ſtehen, nicht nur in Preußen, ſondern vielleicht noch
mehr in den katholiſchen Theilen Rußlands um dergleichen
möglich zu machen.

Niederland e.
Amſterdam, d. 1. Nov. Jm Handelsblad lieſt man:

Wir vernehmen, daß in Folge näherer Vereinbarung mit dem
deutſchen Bund der den Niederlanden verbleibende Theil des
Limburgiſchen unter die Autorität der niederländiſchen Verfaſſung
zurückkehren werde.

Frankreich.
Paris, d. 1. Nov. Von der Pulververſchwoörung iſt kaum

mehr die Rede; man hält die Sache nicht fur bedeutend bereits
ſind mehrere der Verhafteten wieder frei gelaſſen worden.

Großbritannien und Frland.
London, d. 30. Oct. Die guten Nachrichten aus Oſtin

dien haben nicht auf die Boörſe gewirkt. Es ſind Depeſchen uber
die Erfolge in Afghaniſtan publicirt worden die anglo-in-
diſche Armee hat mit geringem Verluſt große Dinge vollbracht
die fur unnehmbar gehaltene Feſtung Ghuznee wurde in zwei
Stunden mit Sturm erobert wobei die Britten nur 191 Todte
und Verwundete hatten. Der Krieg in Afhganiſtan iſt als gluck
lich beendigt anzuſehen.

So gunſtig die Nachrichten von der Jndus- Armee ſind, ſo
unerfreulich lauten die aus China. Sämmtliche von den briti-
ſchen Handelshäuſern abgelieferten Opiumvorrathe ſind zerſtort
worden. Um ſo ſchwerer wird es halten, irgend einen Erſatz da
fur zu erlangen. Die britiſchen Kaufleute haben Canton verlaſ-
ſen und ſind nach Makao gezogen. Amerikaniſche Häuſer ma-
chen nun das Geſchäft mit den Chineſen und verdienen ein ſchoö
nes Stück Geld durch Verſchiffung der den engliſchen Häuſern
zuſtändigen Waaren. Die Amerikaner hatten zuletzt zwei Fre
gatten an der chineſiſchen Küſte und die Engländer nicht ein ein
ziges Kriegsſchiff.

Spanien.
Aus Spanien hat man nichts Neues; Cabrera macht

Anſtalten, ſich zu wehren; es wird ihm die Veruübung vieler
Grauſamkeiten vorgeworfen; Espartero ſtand 6 Stunden
von Morella; Maroto iſt von Bilbao über Vittoria nach
Madrid abgereiſt.

Türkei.
(Paris, d. 1. Nov.) Nachrichten, die aus Konſtan-

tinopel von Perſonen eingingen, die in nähern Beziehungen
zu den im Divan jetzt den meiſten Einfluß habenden Männern
ſtehen behaupten, daß eine neue Phaſe in der turkiſchägypti
ſchen Angelegenheit eingetreten fei. Es ware leicht möglich, ſa
gen ſie, daß Reſchid Paſcha als Miniſter des Auswärtigen
ſich eheſtens aus einer Sitzung des Divans zu den Reprafentan
ten der fremden Mächte begeben wird, um ihnen ganz einfach
zu erklären, daß man ſich mit Mohammed-Ali felbſt ver
ſtändigt habe und daher der Dazwiſchenkunft der europäiſchen
Mächte nicht mehr bedurfe. Auch von dieſer Seite werden da
her die von anderweit gegebenen Meldungen beſtätigt, daß der
Vicekönig von Aegypten geneigt ſei, nicht länger auf der Ent
fernung ChosrewPaſcha's zu beſtehen. Dies hat fur
die welche das Weſen und den Charakter der türkiſchen Gro-

a näher zu kennen Gelegenheit haben durchaus nichts Be
remdendes; dieſe verſtehen es trefflich, im Nothfall untereinander

ſich auszugleichen; der Hauptzug in ihrem politiſchen Charakter
iſt Abneigung gegen Einmiſchung der Fremden und ſie neh-
men zu dieſen nur eine Zeitlang ihre Zuflucht, wenn ſie gar
kein anderes Mittel ſehen ihre Stellen zu behaupten. So iſt
man, wie die jetzigen Vorgänge zeigen, in einem großen Jrr-
thum befangen geweſen wenn man Chosrew Paſcha durchaus
fur der ruſſiſchen Politik ergeben und durch Beſtechung fur das
petersburger Kabinet gewonnen anſah, oder daß er aus Princip
der Regenerirung und den Neuerungen im osmaniſchen Reich
entgegen ſei.

Nachrichten aus Marſeille zufolge wird Hafiz Pa-
ſcha nicht, wie man angekundigt, an die Spitze der Armee ge
ſtellt werden. Er iſt blos zum Statthalter von Erzerum er-
nannt. Die Pforte konzentrirt zu Malatia alle Reſte ihrer
Armee, und ruſtet ſich zur Defenſive.

Es ſind in London Privatbriefe aus Alexandrien d. 7. Oct.
eingegangen die in kommerzieller Hinſicht von Wichtigkeit
ſind, da ſie es fur wahrſcheinlich halten, daß die Verbindung
mit Jndien über Aegypten unterbrochen werden durfte weil die
verbündeten Mächte den Hafen von Alexandrien blokiren woll-
ten. Herr Waghorn, der vor kurzem von einer Reiſe nach
Konſtantinopel, die er auf Anſuchen einiger in Aegypten anſäſ
ſigen engliſchen Kaufleute unternommen hatte, nach Alexandrien
zurückgekehrt iſt, hat in der That Cirkulare an die Kaufleute in
England und Indien erläſſen, um ſie auf eine ſolche wahrſchein
liche Wendung der Angelegenheiten aufmerkſam zu machen und
ſie in den Stand zu ſetzen, ſich gegen die Folgen derſelben zu
ſichern. Die Politik des Paſcha hat, dieſen Briefen zufolge,
noch immer denſelben wankelmuthigen Charakter. Er beharrte
ſcheinbar feſt bei ſeiner Erklärung daß er von ſeinen Eroberun-
gen nichts herausgeben und die türkiſche Flotte nicht ausliefern
werde; man glaubt indeß, daß er hauptſächlich darauf rechne,
es werde den funf Mächten an der noöthigen Einigkeit fehlen,
um entſchiedene Maßregeln gegen ihn zu ergreifen, daß er aber,
einmal vom Gegentheil überzeugt, einen andern Ton annehmen
werde.

Von der türkiſchen Grenze, d. 21. Oct. Der ſer
biſche Senat hat eine Deputation an den Fürſten Milan nach
der Wallachei entſendet, um dieſen zur Beſitznahme des Furſten-
thums einzuladen. Die Belehnungsfeierlichkeit ſoll mit allem
möglichen Pomp in Belgrad ſelbſt vor ſich gehen. Man ſchmei-
chelt ſich in Serbien mit der Hoffnung, daß die Regierung die-
ſes Furſten eine ſegensreiche fur das Land ſein werde, da ſeine
fromme Mutter, welcher der Juüngling ſehr zugethan ſein ſoll,
ausſchließlich den Rathſchlägen des ausgezeichneten, fur ſein Va
terland hochverdienten Metropoliten von Belgrad zu folgen ge
wohnt iſt. Furſt Miloſch ſoll ſich in ſein Schickſal ergeben
und der von einer, gegenwärtig noch nicht in Beſſarabien anwer
ſenden hohen Perſon an ihn ergangenen Einladung zu einer Be
ſprechung in Beſſarabien nachgekommen ſein. Man glaubt, der
Fürſt werde den ganzen Winter daſelbſt zubringen.

Vermiſchtes.
Trier, d. 30. Oct. Der Winter ſcheint mit ſtarken

Schritten herannahen zu wollen. Geſtern hatten wir ſtarken
Schneefall bei ſcharfem, ſtark wehendem Nordwinde.

Der Winter ſcheint ſich im ſüdlichen Deutſchland dies
Mal verhältnißmäßig früher einzuſtellen als im nördlichen. Jn
der Umgegend von Prag fing es am 31. Oct. Abends an zu
ſchneien, und am 1. Rov. lag in den Straßen der Stadt der
Schnee bereits beinahe einen halben Fuß hoch. Jn Teplitz
war man am 1. Nov. ſchon Schlitten gefahren und die Berge
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Auf der
Nollendorfer Höhe lag der Schnee ziemlich hoch und nach allen
um Teplitz waren überall dicht mit Schnee bedeckt.

Gegenden hin ſah man die Gebirge weiß. Der Schnee war bis
Dresden zu finden wo es jedoch nicht ſo ſtark als in Bohmen
geſchneit zu haben ſchien.

Das neulich mitgetheilte Gerucht, daß ein Mann im
Münſterthale ſich als Urheber des Mordes, wegen deſſen die
Frau Heinrich und ihr Sohn hingerichtet wurden, angege-
ben, wird jetzt in öffentlichen Blättern als unwahr widerrufen.

Vor einigen Tagen ward dem turkiſchen Geſchäftstraä-
ger in Paris, Ehmin Paſcha, ein reich mit Diamanten
derzierter Orden geſtohlen. Die Polizei, welcher davon Anzeige
gemacht worden war, beargwohnte eine Frau, welche die Auf
ſicht in dem Hauſe, welches der Geſchäftsträger bewohnt,
fuhrte. Es war indeß zu vermuthen, daß ſie das geſtohlene
Gut bereits anderweitig in Sicherheit gebracht hatte, und um
möglicher Weiſe den Hehler anzulocken, ſetzte die Polizei einen
Preis von 1000 Fr. auf die Wiedererlangung des Ordens.
Bald darauf fand ſich ein junger Mann in der Prafektur ein,
welcher verſprach, im Laufe des Tages das geſtohlene Eigen-
thum herbeiſchaffen zu wollen. Man ließ ihn in dem Augen
blick, wo er die Polizei Präfektur wieder verlaſſen wollte, ver
haften, und als man ihn durchſuchte, fand man den Orden,
dem zum Gluck noch keiner der koſtbaren Steine fehlte.

Bruüſſel, d. 1. Nov. Der vorgeſtern Nachmittag
um 35 Uhr von hier abgegangene Eiſenbahn -Train iſt zwiſchen
Löwen und Tirlemont von einem Schneegeſtoöber eingehullt wor-
den das, jemehr ſich die Reiſenden Luttich naäherten, immer
ſtärker wurde. Der Schnee bedeckte die Schienen dergeſtalt,
daß die Lokomotive nur mit großer Anſtrengung vorwärts kam
und endlich in Landen, wo ſie ſpät Abends ankam, durch eine
andere Lokomotive abgelöſt werden mußte.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin,

d. 5. Novbr. 1839.

St. Schuldſch.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 5. Novbr. (Nach Wispeln.)

48 60 tthl. Gerſte 33 35 thl.
42 Hafer 22 23

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5, Novbr. 40 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. Nodember.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberhofmarſchall v. Muünchhauſen a.
Braunſchweig. Hr. Banquier Schüler a. Berlin. Hr.
Prem.Lieut. v. Witzleben a. Potsdam. Hr. Kfm. Wehninger
a. Frankfurt. Die Hrrn. Lieut. Hickenkamp, Junghans,
Hellring, Hubner u. Hespe a. Erfurt. Die Hrrnu. Kaufl.
Münich u. Becker a. Memel. Die Hrrn. Stud. Winde-
mann u. Hoffmann a. Potsdam.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Strauß a. Würzburg. Hr.
Kaufm Niemack a. Leipzig. Hr. Kaufm. Leonhardt a. Col-
ditz. Hr. Kunſthdlr. Rocca a. Göttingen. Hr. Poſt
ſekr. Krieger a. Stettin. Hr. Reg.-Ref. v. Kalkreuth a.
Potsdam. Hr. Kaufm. Hennighaus a. Elberfeld. Hr.
Kaufm. Hartung u. Hr. Schulrath Dr, Schaub a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Ebert a. Plauen. Hr. Kaufm.
Bremer a. Hamburg.

Goldnen Ring: Madame Jakels a Magdeburg. Hr. Kfm.
Geriſcher a. Naumburg. Hr. Oekonom Etzten a. Poſt
blitz: Hr. Cand. Habicht a. Berlin. Hr. Factor
Meyer a. Braunſchweig.

Goldnen Löwen: Hr. Cand. theol. Scheffer a. Straßöurg.
Hr. Arzt Dr, Schiller a. Neuſtadt. Hr. Advokat Zabler
a. Deſſau. Hr. Major v. Schild a. Berlin. Hr. Huüt
tenmſtr. Banſch a. Eisleben. Hr. Rittergutsbeſ. Ehricht
a. Goörlitz. Hr. Oberförſter Meier a. Werden. Hr. Le
gat. Sekr. v. Konenberg a. Dresden. Hr. Kaufm. Wer-
ner a. Bamberg. Hr. Kaufm. Millem a. Köln. Hr.
Kaufm. Schütze a. Magdeburg. Hr. Caud. iheol. v. Eiber
feld a. Kurland. Hr. OLG. Rath Cala a. Arnsberg.
Hr. Fabr. Rohmeier a. Nordheim. Hr. Part. v. Bohim
a. Pforzheim. Frau Grafin v. Schlottenbach a. Köln.
Hr. Kaufm. Bartſch a. Königsberg. Hr. Kaufm. Mein-
hard a. Elberfeld. Hr. Offizier v. Knauf a. Luxemburg.

Die Hrrn. Offiziere v. Orlowsky u. v. Kreuzenberg a. Trier.

Schwarzen Adler: Hr. Kunſthdlr. Lepke a. Deſſau

3 Schwänen: Die Hrrn. Dr. Schlabiz u. Schweikert a.
Breslau.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Jahn a. Leipzig. Hr. Fabr.
Scharfe a. Siemigerode. Hr. Stud. Bunge a. Berlin.
Hr. Kaufm. Krach a. Suhl. Hr. Fabr. Sandkuhl a. Zerbſt.

Hr. Kaufm. Schuchardt a. Magdeburg. Mad. Pö-
ſcher a. Mücheln.

FamilienNachrichten.
Verlobungsanzeige.

Die Verlobung meiner jüngſten Tochter
Bertha mit Hru. Friedrich Handt aus

z

hierdurch ergebenſt an

Farnſtedt, den 6. Nov. 1839.

Bernburg zeigt Freunden und Bekannten Bekanntmachungen.

burg, werden folgende Bauſtoffe zur Anlie-
ferung und Mindeſtforderung geſtellt

190 Schachtruthen Bruchſteine
1 19,000 Stück Mauerſteins,

Koch.

Zum Neubau einer Kirche zu Rothen



1400 Scheffel Kalk,
40,000 Stück Dachſteine,

120 Stämme Holz von 5 bis 10 Zoll
Zopfſtärke

190 Stück Bohlen
1050 Stuück Brett,

8 Schock Latten-
Unternehmungeluſtige werden eingeladen,

Montag den 11. d. M. Vormittags 10 Uhr
in meinen Geſchäfte zimmer zur Abgabe ihrer
Forderungen zu erſcheinen, wodann die Be-
dingungen mitgetheilt werden.

Halle, den 1. November 1839.
Der Bau Jnſpector

Schulze.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß das vom 8. December 1834
datirte Statut der hieſigen Sparkaſſe nach
dem allgemeinen Reglement vom 12. Decem
ber 1838 (Geſetzſammlung 1839 S. 5) un-
ter dem 26. April d. J. umgearbeitet, und
unter dem 13. Auguſt d. J. von dem Herrn
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen beſtä
tigt worden iſt. Jm Betreff der neuen, bei
der hieſigen Sparkaſſe zu machenden Einlagen,

wird nach dieſem umgearbeiteten Statute
vom 1. October er, ab verfahren was dage-
gen die ſchon vorhandenen Einlagen anlangt,
ſo wird daſſelbe in Bezug auf ſie vom 1. April
1840 ab zar Anwendung gebracht.

Uebrigens bleibt es den bereits vorhande-
nen Einlegern uüberlaſſen, ſich mit ihren Ein-
lagebüchern zur unentgeldlichen Empfangnah-
me des neuen Statuts bei der hieſigen Spar-

ſſe zu melden.her gevats, d. 22. September 1839.

Der Magiſtrat.
Zu der im Halliſchen Courier Montags

den 11. Nov. c. Vormittags 10 Uhr angeſtell
ten Auction auf dem hieſigen Rathhaushofe
eines Pferdes des Königl. 27. Landwehr Re
giments, wird noch ein zweites Militair Pferd,
Schimmel-Wallach, 7 Jahr alt, öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver-

auctionirt.
Alle Sorten Doppelwatten zum Fa

brikpreiſe ſind billigſt zu haben bei
Guſtav Jonſon, Bruderſtraße.

Freiguts- Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Freigut im Herzog-

thum Sachſen Stündchen von einer be
deutenden Stadt, mit guten Gebäuden, gro-
ßem Obſt und Gemüſegakten, 110 Magdeb.
Morgen in 2 Plänen liegend, ganz vorzugli-
cher Raps, Weizen-, Gerſten und Kleebo-
den erſter und zweiter Klaſſe, welches 15 Fu-
der Heu erntet, frei von Dienſten und Lehnen
iſt, ſoll Familien verhältniſſe wegen mit vol-
ler Ernte und Jnventarien, 4 Pferde, 12
Stück Melke-Kuhe, 4 Ferſen u. ſ. w., fur
8200 Thlr. Cour., über 4000 Thlr. zu 4

4

pCt. können feſt ſtehen bleiben, verkauft wer
den. Näheres ertheilt der Oekonom G. Rö
ſeler auf dem Steinweg No. 1704. in
Halle.

Endesunterſchriebener iſt willens, eine
Quantität Holz, beſtehend in Ruſtern (Nutz
und Brennholz), den 13. November d. J.
meiſtbietend zu verkaufen. Kaufluſtige kön-
nen ſich an gedachtem Tage Mittags 12 Uhr
dicht am Dorfe einfinden.

Sylbitz, den 2. November 1839.
Barth.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt vorräthig:
A. Spönemann: Hülfebuüchlein für jeden

Gewehrbeſitzer.
Enthaltend Belehrungen über die Kon

ſtruktion der verſchiedenen Arten von Geweh
ren nebſt Anweiſungen den Werth und die
Güte derſelben genau zu beurtheilen, ſie ge
hörig zu behandeln, richtig ſchießen und ge
nau treffen zu lernen und vorkommende Fehler
an Gewehren durch Reparaturen zu verbeſ-
ſern. Fur jeden Freund des Schießens und

der Jagd. Mit Abbildungen. 8. geh.
Preis 10 Sgr.

Altes Kupfer kauft zum höchſten Preis
Neumarkt, breite Straße No. 1213.

Friedr. Nietzſchmann,
Mechanikus.

Eine Quanttiiät früh Leipziger ſo wie Gut-
edel Weinſenker und hohe Roſen, ſind noch
zu haben beim Gaärtner Friedrich in
Halle, Leipzigerſtraße No. 321.

Das Kte Heft von
Thüringen und der Harz, mit ihren

Merkwurdigkeiten, Volksſagen und Legen
den u. ſ. w.

iſt ſo eben erſchienen und vorräthig bei

E. A. Schwetſchke und Sohn.
Anzeige für Damen.

Der Schnürleibs-Fabrikant E. Maſch
aus Berlin empfiehlt ſich einem hohen Adel
und werthen Publikum dieſen Markt ganz er
gebenſt mit ausgezeichnet ſchönen und gut-
ſitzenden Schnuürleibern, wie auch Jacken und
Beinkleidern fur Herren und Damen, auch
Chemiſetts und Kragen zum Wiederkauf.
Mein Stand iſt mit der Firma E. Maſch
aus Berlin bezeichnet und mein Aufenthalt
bis zum Sonnabend. Ich bitte darauf zu
achten.

Schweizer Kräuteröl à Flacon
I Sgr. bei

Franz Vaccani-
Sehr gut gearbeitete Reißzeuge ſind

fortwährend zu haben bei

Wranz Vaccanji.

Sonntag und Montag, den 10. und 11.
Nov., wird bei mir die Kirmeß mit Tanz
muſik von dem Muſikchor des Wohlloöbl. 82ſten
Füſilier-Bataillons gefeiert werden. Auch
werde ich mit kalten und warmen Speiſen und
Getranken aufwarten.

Kühne auf der Maille.

Zum bevorſtehenden Jahr-
markt empfehlen wir wieder un
ſer reichlich l rVerw. Dr. Müller

aus Torgau.
Meine Ausſtellung iſt bei dem

Mehlhändler Hrn. Pforte auf
dem Neumarkt.

Sehr fette ſtarke Spick-Aale erhielt
C. H. Riſet.

Jch kaufe gelbes Wachs.

Kaufmann Voigt.
Zur Kirmeß, als den 10., 11. und 12.

dieſes Monats ladet ergebenſt ein und bittet
um gutigen Zuſpruch
der Gaſtwirth Weber in Hohenthurm,

Ganz große fette Rhein Bucklinge

bei G. Goldſchmidt.
Etabliſſement.

Einem geehrten in und auswärtigen Pu
blikum widme ich hiermit die ergebene An
zeige, daß ich heut unter der Firma

Carl Bahnert,
ein Juwelen, Gold und Silber- Geſchäft
hier im Zepernickſchen jetzt Steg mann

ſchen Hauſe am Markt,
eröffnet habe.

Verſichernd, daß mein, von mir ſelbſt in
14karat. Gold und richtig 12löth. Silber ge
ſchmackvoll gearbeitetes Lager zu jeder Zeit auf
das Reichhaltigſte aſſortirt ſein ſoll, auch alle
in dieſes Fach ſchlagende Beſtellungen Faf
ſung von Juwelen c. von mir uübernommen
und ſelbſt ausgeführt werden, bitte ich erge
benſt ein geneigtes Vertrauen mir gutigſt zu
zuwenden, deſſen Erhaltung durch billige und
reelle Bedienung mein eifrigſtes Beſtreben
ſein wird.

Halle, d. 7. Novbr. 1839.
Sonntag und Montag, den 10. und 11.

Nov. ladet zur Kirmeß ergebenſt ein
der Gaſtwirth Muller in Nietleben.,

M..

Nachricht an die Herren Schulleh
rer und Schulvorſteher. Das ge-
naue Verzeichniß ſammtlicher Schul-
ſchriften des Herrn R. J. Wurst,
reſ. Semin ar-Director, iſt ſo eben
erſchienen, und in allen Buchhandlungen
unentgeltlich zu haben; in Halle
in der Kümmel'ſchen Buch, Kunſt
und Muſikal. Handlung.
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